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Überrascht durch Gnade

Sonntag - Eine zweite Chance
Josua 2,1

2 Die Kundschafter in Jericho
[1] Josua aber, der Sohn Nuns, sandte von Schittim zwei Männer heimlich als
Kundschafter aus und sagte ihnen: Geht hin, seht das Land an, auch Jericho.
Die gingen hin und kamen in das Haus einer Hure, die hieß Rahab, und kehrten
dort ein.

4. Mose 13,1-2+25-28+33; 14,1-12

13 Die Erkundung des Landes Kanaan
[1] Und der Herr redete mit Mose und sprach: [2] Sende Männer aus, die das
Land Kanaan erkunden, das ich den Israeliten geben will, aus jedem Stamm
ihrer Väter je einen vornehmen Mann.
[25] Und nach vierzig Tagen, als sie das Land erkundet hatten, kehrten sie um,
[26] gingen hin und kamen zu Mose und Aaron und zu der ganzen Gemeinde der
Israeliten in die Wüste Paran nach Kadesch und brachten ihnen und der ganzen
Gemeinde Kunde, wie es stand, und ließen sie die Früchte des Landes sehen.
[27] Und sie erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, in
das ihr uns sandtet; und wahrlich, Milch und Honig fließen darin, und dies sind
seine Früchte. [28] Aber stark ist das Volk, das darin wohnt, und die Städte sind
befestigt und sehr groß; und wir sahen dort auch Anaks Söhne.

14 Streit über den Einzug ins Land
[1] Da fuhr die ganze Gemeinde auf und schrie, und das Volk weinte in jener
Nacht. [2] Und alle Israeliten murrten gegen Mose und Aaron, und die ganze
Gemeinde sprach zu ihnen: Ach dass wir gestorben wären in Ägyptenland oder
in dieser Wüste, ach wären wir doch gestorben. [3] Warum führt uns der Herr in
dies Land, damit wir durchs Schwert fallen und unsere Frauen und unsere Kinder
ein Raub werden? Ist’s nicht besser, wir ziehen wieder nach Ägypten? [4] Und
einer sprach zu dem andern: Lasst uns einen Hauptmann über uns setzen und
wieder nach Ägypten ziehen! [5] Mose aber und Aaron fielen auf ihr Angesicht
vor der ganzen Versammlung der Gemeinde der Israeliten. [6] Und Josua, der
Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, die auch das Land erkundet hatten,
zerrissen ihre Kleider [7] und sprachen zu der ganzen Gemeinde der Israeliten:
Das Land, das wir durchzogen haben, um es zu erkunden, ist sehr gut. [8] Wenn
der Herr uns gnädig ist, so wird er uns in dies Land bringen und es uns geben,
ein Land, darin Milch und Honig fließt. [9] Fallt nur nicht ab vom Herrn und
fürchtet euch vor dem Volk dieses Landes nicht, denn wir wollen sie fressen wie

Brot. Es ist ihr Schutz von ihnen gewichen, der Herr aber ist mit uns. Fürchtet
euch nicht vor ihnen! [10] Aber das ganze Volk sprach, man sollte sie steinigen.
Da erschien die Herrlichkeit des Herrn über der Stiftshütte allen Israeliten. [11]
Und der Herr sprach zu Mose: Wie lange lästert mich dies Volk? Und wie lange
wollen sie nicht an mich glauben trotz all der Zeichen, die ich unter ihnen getan
habe? [12] Ich will sie mit der Pest schlagen und sie vertilgen und dich zu einem
größeren und mächtigeren Volk machen als dieses.

4. Mose 25,1-3; 31,16

25 Israel dient dem Baal-Peor und wird bestraft
[1] Und Israel lagerte in Schittim. Da fing das Volk an zu huren mit den Töchtern
der Moabiter; [2] die luden das Volk zu den Opfern ihrer Götter. Und das Volk
aß und betete ihre Götter an. [3] Und Israel hängte sich an den Baal-Peor. Da
entbrannte des Herrn Zorn über Israel,

31 [16] Siehe, haben nicht diese die Israeliten auf Bileams Rat hin vom Herrn
abtrünnig gemacht in der Sache mit Peor, sodass der Gemeinde des Herrn eine
Plage widerfuhr?

Johannes 18,16-18+25-27

18 [16] Petrus aber stand draußen vor der Tür. Da kam der andere Jünger, der dem
Hohenpriester bekannt war, heraus und redete mit der Türhüterin und führte
Petrus hinein. [17] Da sprach die Magd, die Türhüterin, zu Petrus: Bist du nicht
auch einer von den Jüngern dieses Menschen? Er sprach: Ich bin’s nicht. [18] Es
standen da aber die Knechte und Diener und hatten ein Kohlenfeuer gemacht,
denn es war kalt, und sie wärmten sich. Aber auch Petrus stand bei ihnen und
wärmte sich.
[25] Simon Petrus aber stand da und wärmte sich. Da sprachen sie zu ihm: Bist
du nicht einer seiner Jünger? Er leugnete aber und sprach: Ich bin’s nicht. [26]
Spricht einer von den Knechten des Hohenpriesters, ein Verwandter dessen, dem
Petrus das Ohr abgehauen hatte: Sah ich dich nicht im Garten bei ihm? [27]
Da leugnete Petrus abermals, und alsbald krähte der Hahn.

Johannes 21,15-19

21 Petrus und der Lieblingsjünger
[15] Da sie nun das Mahl gehalten hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Si-
mon, Sohn des Johannes, liebst du mich mehr, als mich diese lieb haben? Er
spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus zu ihm:
Weide meine Lämmer! [16] Spricht er zum zweiten Mal zu ihm: Simon, Sohn
des Johannes, hast du mich lieb? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich
dich lieb habe. Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Schafe! [17] Spricht er zum



2025-Q4-02 - Das Buch Josua 2 von 6
dritten Mal zu ihm: Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieb? Petrus wurde
traurig, weil er zum dritten Mal zu ihm sagte: Hast du mich lieb?, und sprach
zu ihm: Herr, du weißt alle Dinge, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht
Jesus zu ihm: Weide meine Schafe! [18] Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Als
du jünger warst, gürtetest du dich selbst und gingst, wo du hinwolltest; wenn
du aber alt bist, wirst du deine Hände ausstrecken und ein anderer wird dich
gürten und führen, wo du nicht hinwillst. [19] Das sagte er aber, um anzuzeigen,
mit welchem Tod er Gott preisen würde. Und als er das gesagt hatte, spricht er
zu ihm: Folge mir nach!

Römer 5,2

5 [2] Durch ihn haben wir auch den Zugang im Glauben zu dieser Gnade, in der
wir stehen, und rühmen uns der Hoffnung auf die Herrlichkeit, die Gott geben
wird.

Epheser 2,8

2 [8] Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus euch:
Gottes Gabe ist es,

Römer 11,6

11 [6] Ist’s aber aus Gnade, so ist’s nicht aufgrund von Werken; sonst wäre Gnade
nicht Gnade.

Titus 2,11-14

2 Die heilsame Gnade
[11] Denn es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen [12] und
erzieht uns, dass wir absagen dem gottlosen Wesen und den weltlichen Begierden
und besonnen, gerecht und fromm in dieser Welt leben [13] und warten auf die
selige Hoffnung und Erscheinung der Herrlichkeit des großen Gottes und unseres
Heilands, Jesus Christus, [14] der sich selbst für uns gegeben hat, damit er uns
erlöste von aller Ungerechtigkeit und reinigte sich selbst ein Volk zum Eigentum,
das eifrig wäre zu guten Werken.

2. Petrus 3,18

3 [18] Wachset aber in der Gnade und Erkenntnis unseres Herrn und Heilands Jesus
Christus. Ihm sei Ehre jetzt und für ewige Zeiten! Amen.

Montag - Werte an unerwarteter Stelle
Josua 2,2-11

2 [2] Da wurde dem König von Jericho angesagt: Siehe, es sind in dieser Nacht
Männer von den Israeliten hereingekommen, um das Land zu erkunden. [3]
Da sandte der König von Jericho zu Rahab und ließ ihr sagen: Gib die Männer
heraus, die zu dir in dein Haus gekommen sind; denn sie sind gekommen, um das
ganze Land zu erkunden. [4] Aber die Frau nahm die beiden Männer und verbarg
sie. Und sie sprach: Ja, es sind Männer zu mir hereingekommen, aber ich wusste
nicht, woher sie waren. [5] Und als man das Stadttor schließen wollte, da es
finster wurde, gingen die Männer hinaus, und ich weiß nicht, wo sie hingegangen
sind. Jagt ihnen eilends nach, dann werdet ihr sie ergreifen. [6] Sie aber hatte
sie auf das Dach steigen lassen und unter den Flachsstängeln versteckt, die sie
auf dem Dach ausgebreitet hatte. [7] Die Verfolger aber jagten ihnen nach auf
dem Wege zum Jordan bis an die Furten, und man schloss das Tor zu, als sie
draußen waren. [8] Und ehe die Männer sich schlafen legten, stieg Rahab zu
ihnen hinauf auf das Dach [9] und sprach zu ihnen: Ich weiß, dass der Herr euch
das Land gegeben hat; denn ein Schrecken vor euch ist über uns gefallen, und
alle Bewohner des Landes sind vor euch feige geworden. [10] Denn wir haben
gehört, wie der Herr das Wasser im Schilfmeer ausgetrocknet hat vor euch her,
als ihr aus Ägypten zogt, und was ihr den beiden Königen der Amoriter, Sihon
und Og, jenseits des Jordans getan habt, wie ihr an ihnen den Bann vollstreckt
habt. [11] Und seitdem wir das gehört haben, ist unser Herz verzagt und es
wagt keiner mehr, vor euch zu atmen; denn der Herr, euer Gott, ist Gott oben
im Himmel und unten auf Erden.

Hebräer 11,31

11 [31] Durch den Glauben kam die Hure Rahab nicht mit den Ungehorsamen um,
weil sie die Kundschafter in Frieden aufgenommen hatte.

Jakobus 2,25

2 [25] Desgleichen die Hure Rahab: Ist sie nicht durch Werke gerecht geworden, als
sie die Boten aufnahm und sie auf einem andern Weg hinausließ?

1. Mose 15,16

15 [16] Sie aber sollen erst nach vier Menschenaltern wieder hierher kommen; denn
die Missetat der Amoriter ist noch nicht voll.

5. Mose 9,5

9 [5] Denn du kommst nicht herein, ihr Land einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit
und deines aufrichtigen Herzens willen, sondern der Herr, dein Gott, vertreibt
diese Völker um ihres gottlosen Treibens willen, damit er das Wort halte, das
er geschworen hat deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob.
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3. Mose 18,25-28

18 [25] Das Land wurde dadurch unrein, und ich suchte seine Schuld an ihm heim,
dass das Land seine Bewohner ausspie. [26] Darum haltet meine Satzungen und
Rechte und tut keine dieser Gräuel, weder der Einheimische noch der Fremdling
unter euch – [27] denn alle solche Gräuel haben die Leute dieses Landes getan,
die vor euch waren, sodass das Land unrein wurde –, [28] damit nicht auch euch
das Land ausspeie, wenn ihr es unrein macht, wie es das Volk ausgespien hat,
das vor euch war.

2. Mose 20,4

20 [4] Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem,
was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was
im Wasser unter der Erde ist:

5. Mose 4,39; 5,8

4 [39] So sollst du nun heute wissen und zu Herzen nehmen, dass der Herr Gott ist
oben im Himmel und unten auf Erden und sonst keiner,

5 [8] Du sollst dir kein Bildnis machen in irgendeiner Gestalt, weder von dem, was
oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im
Wasser unter der Erde ist.

Dienstag - Neue Loyalität
Josua 2,12-21

2 [12] So schwört mir nun bei dem Herrn, weil ich an euch Barmherzigkeit getan
habe, dass auch ihr an meines Vaters Hause Barmherzigkeit tut, und gebt mir
ein sicheres Zeichen, [13] dass ihr leben lasst meinen Vater, meine Mutter, mei-
ne Brüder und meine Schwestern und alles, was sie haben, und uns vom Tode
errettet. [14] Die Männer sprachen zu ihr: Tun wir nicht Barmherzigkeit und
Treue an dir, wenn uns der Herr das Land gibt, so wollen wir selbst des Todes
sein, sofern du unsere Sache nicht verrätst. [15] Da ließ Rahab sie an einem Seil
durchs Fenster hinab; denn ihr Haus war an der Stadtmauer, und sie wohnte an
der Mauer. [16] Und sie sprach zu ihnen: Geht auf das Gebirge, dass eure Verfol-
ger euch nicht begegnen, und verbergt euch dort drei Tage, bis zurückkommen,
die euch nachjagen; danach geht eures Weges. [17] Die Männer aber sprachen zu
ihr: So wollen wir den Eid einlösen, den du uns hast schwören lassen: [18] Wenn
wir ins Land kommen, so sollst du dies rote Seil in das Fenster knüpfen, durch
das du uns herabgelassen hast, und zu dir ins Haus versammeln deinen Vater,
deine Mutter, deine Brüder und deines Vaters ganzes Haus. [19] So soll es sein:
Wer zur Tür deines Hauses herausgeht, dessen Blut komme über sein Haupt,

aber wir seien unschuldig; doch das Blut aller, die in deinem Hause bleiben,
soll über unser Haupt kommen, wenn Hand an sie gelegt wird. [20] Und wenn
du etwas von dieser unserer Sache verrätst, so sind wir frei von dem Eid, den
du uns hast schwören lassen. [21] Sie sprach: Es sei, wie ihr sagt!, und ließ sie
gehen. Und sie gingen weg. Und sie knüpfte das rote Seil ins Fenster.

2. Mose 12,13+22-23

12 [13] Dann aber soll das Blut euer Zeichen sein an den Häusern, in denen ihr seid:
Wo ich das Blut sehe, will ich an euch vorübergehen, und die Plage soll euch
nicht widerfahren, die das Verderben bringt, wenn ich Ägyptenland schlage.
[22] Und nehmt ein Büschel Ysop und taucht es in das Blut in dem Becken und
bestreicht damit den Türsturz und die beiden Pfosten. Und keiner von euch gehe
zu seiner Haustür heraus bis zum Morgen. [23] Denn der Herr wird umhergehen
und die Ägypter schlagen. Wenn er aber das Blut sehen wird am Türsturz und
an den beiden Pfosten, wird er an der Tür vorübergehen und den Verderber
nicht in eure Häuser kommen lassen, um euch zu schlagen.

5. Mose 7,12

7 Verheißung des göttlichen Segens
[12] Und wenn ihr diese Rechte hört und sie haltet und danach tut, so wird der
Herr, dein Gott, auch halten den Bund und die Barmherzigkeit, wie er deinen
Vätern geschworen hat,

Mittwoch - Wertekonflikt
Josua 9,1-20

9 Die List der Gibeoniter
[1] Als das nun alle Könige hörten, die jenseits des Jordans waren auf dem
Gebirge und im Hügelland und am ganzen Ufer des großen Meeres nach dem
Libanon hin, nämlich die Hetiter, Amoriter, Kanaaniter, Perisiter, Hiwiter und
Jebusiter, [2] fanden sie sich zusammen, um einmütig gegen Josua und gegen
Israel zu kämpfen. [3] Aber die Bürger von Gibeon hörten, was Josua mit Jericho
und Ai getan hatte. [4] Da erdachten auch sie eine List, gingen hin und versahen
sich mit Speise und nahmen alte Säcke auf ihre Esel und alte, zerrissene, geflickte
Weinschläuche [5] und alte, geflickte Schuhe an ihre Füße und zogen alte Kleider
an, und alles Brot, das sie mit sich nahmen, war hart und zerbröckelt. [6] Und
sie gingen zu Josua ins Lager nach Gilgal und sprachen zu ihm und zu den
Männern Israels: Wir kommen aus fernen Landen; so schließt nun einen Bund
mit uns. [7] Da sprachen die Männer Israels zu den Hiwitern: Vielleicht wohnt
ihr mitten unter uns; wie könnten wir dann einen Bund mit euch schließen? [8]
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Sie aber sprachen zu Josua: Wir sind deine Knechte. Josua sprach zu ihnen:
Wer seid ihr und woher kommt ihr? [9] Sie sprachen: Deine Knechte sind aus
sehr fernen Landen gekommen um des Namens des Herrn, deines Gottes, willen;
denn wir haben von ihm gehört und von allem, was er in Ägypten getan hat, [10]
und alles, was er den beiden Königen der Amoriter jenseits des Jordans getan
hat, Sihon, dem König von Heschbon, und Og, dem König von Baschan, der
zu Aschtarot wohnte. [11] Darum sprachen unsere Ältesten und alle Bewohner
unseres Landes zu uns: Nehmt Speise mit euch auf die Reise und geht ihnen
entgegen und sprecht zu ihnen: Wir sind eure Knechte. So schließt nun einen
Bund mit uns! [12] Dies unser Brot, das wir aus unsern Häusern zu unserer
Speise mitnahmen, war noch warm, als wir zu euch auszogen, nun aber, siehe,
ist es hart und zerbröckelt; [13] und diese Weinschläuche waren neu, als wir
sie füllten, und siehe, sie sind zerrissen; und diese unsere Kleider und Schuhe
sind alt geworden über der sehr langen Reise. [14] Da nahmen die Männer
von ihrer Speise, den Herrn aber befragten sie nicht. [15] Und Josua machte
Frieden mit ihnen und schloss einen Bund mit ihnen, dass sie am Leben bleiben
sollten. Und die Obersten der Gemeinde schworen es ihnen. [16] Aber drei Tage
nachdem sie mit ihnen einen Bund geschlossen hatten, hörten sie, dass jene
aus ihrer Nähe wären und mitten unter ihnen wohnten. [17] Als die Israeliten
weiterzogen, kamen sie am dritten Tage zu ihren Städten; die hießen Gibeon,
Kefira, Beerot und Kirjat-Jearim. [18] Aber die Israeliten erschlugen sie nicht,
weil ihnen die Obersten der Gemeinde geschworen hatten bei dem Herrn, dem
Gott Israels. Als aber die ganze Gemeinde gegen die Obersten murrte, [19]
sprachen alle Obersten zu der ganzen Gemeinde: Wir haben ihnen geschworen
bei dem Herrn, dem Gott Israels; darum können wir sie nicht antasten. [20]
Aber das wollen wir tun: Lasst sie leben, dass nicht ein Zorn über uns komme
um des Eides willen, den wir ihnen geschworen haben.

5. Mose 20,10-18

20 [10] Wenn du vor eine Stadt ziehst, um gegen sie zu kämpfen, so sollst du ihr
zuerst den Frieden anbieten. [11] Antwortet sie dir friedlich und tut dir ihre
Tore auf, so soll das ganze Volk, das darin gefunden wird, dir fronpflichtig sein
und dir dienen. [12] Will sie aber nicht Frieden machen mit dir, sondern mit
dir Krieg führen, so belagere sie. [13] Und wenn sie der Herr, dein Gott, dir in
die Hand gibt, so sollst du alles, was männlich darin ist, mit der Schärfe des
Schwerts schlagen. [14] Nur die Frauen, die Kinder und das Vieh und alles, was
in der Stadt ist, die ganze Beute, sollst du unter dir austeilen und sollst essen
von der Beute deiner Feinde, die dir der Herr, dein Gott, gegeben hat. [15] So
sollst du mit allen Städten tun, die sehr fern von dir liegen und nicht zu den
Städten dieser Völker hier gehören. [16] Aber in den Städten dieser Völker hier,
die dir der Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, sollst du nichts leben lassen,
was Odem hat, [17] sondern sollst an ihnen den Bann vollstrecken, nämlich an

den Hetitern, Amoritern, Kanaanitern, Perisitern, Hiwitern und Jebusitern, wie
dir der Herr, dein Gott, geboten hat, [18] damit sie euch nicht lehren, all die
Gräuel zu tun, die sie im Dienst ihrer Götter treiben, und ihr euch so versündigt
an dem Herrn, eurem Gott.

Sprüche 1,4; 8,5+12

1 [4] dass die Unverständigen klug werden und die Jünglinge vernünftig und be-
sonnen.

8 [5] Merkt, ihr Unverständigen, auf Klugheit, und ihr Toren, nehmt Verstand an!

[12] Ich, die Weisheit, wohne bei der Klugheit und finde Einsicht und guten Rat.

2. Mose 21,14

21 [14] Wenn aber jemand an seinem Nächsten frevelt und ihn mit Hinterlist um-
bringt, so sollst du ihn von meinem Altar wegreißen, dass man ihn töte.

1. Samuel 23,22

23 [22] So geht nun und gebt weiter acht, dass ihr wisst und seht, an welchem Ort
sein Fuß weilt und wer ihn dort gesehen hat; denn man hat mir gesagt, dass er
sehr listig ist.

Psalm 83,4

83 [4] Sie machen listige Anschläge wider dein Volk und halten Rat wider die, die
bei dir sich bergen.

4. Mose 27,16-21

27 [16] Der Herr, der Gott des Lebensgeistes für alles Fleisch, wolle einen Mann
setzen über die Gemeinde, [17] der vor ihnen her aus und ein geht und sie aus
und ein führt, damit die Gemeinde des Herrn nicht sei wie die Schafe ohne
Hirten. [18] Und der Herr sprach zu Mose: Nimm Josua zu dir, den Sohn Nuns,
einen Mann, in dem der Geist ist, und lege deine Hände auf ihn; [19] und lass
ihn treten vor den Priester Eleasar und vor die ganze Gemeinde und bestelle
ihn vor ihren Augen [20] und lege von deiner Herrlichkeit auf ihn, damit ihm
gehorche die ganze Gemeinde der Israeliten. [21] Und er soll treten vor Eleasar,
den Priester, der soll für ihn mit den heiligen Losen den Herrn befragen. Nach
dessen Befehl sollen aus- und einziehen er und alle Israeliten mit ihm und die
ganze Gemeinde.
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1. Chronik 28,9

28 [9] Und du, mein Sohn Salomo, erkenne den Gott deines Vaters und diene ihm
mit ganzem Herzen und mit williger Seele. Denn der Herr erforscht alle Herzen
und versteht alles Dichten und Trachten der Gedanken. Wirst du ihn suchen,
so wirst du ihn finden; wirst du ihn aber verlassen, so wird er dich verwerfen
ewiglich!

2. Chronik 15,2; 18,4; 20,4

15 [2] Da zog er hinaus Asa entgegen und sprach zu ihm: Hört mir zu, Asa und
ganz Juda und Benjamin! Der Herr ist mit euch, weil ihr mit ihm seid; und
wenn ihr ihn sucht, wird er sich von euch finden lassen. Werdet ihr ihn aber
verlassen, so wird er euch auch verlassen.

18 [4] Aber Joschafat sprach zum König von Israel: Frage doch zuerst nach dem
Wort des Herrn!

20 [4] Und Juda kam zusammen, den Herrn zu suchen; auch aus allen Städten
Judas kamen sie, den Herrn zu suchen.

Donnerstag - Überraschende Gnade
Josua 9,21-27

9 [21] Und die Obersten sprachen zu ihnen: Lasst sie leben, damit sie Holzhauer
und Wasserschöpfer seien für die ganze Gemeinde, wie ihnen die Obersten gesagt
haben. [22] Da rief sie Josua und redete mit ihnen und sprach: Warum habt ihr
uns betrogen und gesagt: »Wir sind sehr fern von euch«, wo ihr doch mitten
unter uns wohnt? [23] Darum sollt ihr verflucht sein und sollt nicht aufhören,
Knechte zu sein, die Holz hauen und Wasser schöpfen für das Haus meines
Gottes. [24] Sie antworteten Josua: Es wurde deinen Knechten angesagt, dass
der Herr, dein Gott, seinem Knecht Mose geboten habe, dass er euch das ganze
Land geben und vor euch her alle Bewohner des Landes vertilgen wolle. Da
fürchteten wir sehr um unser Leben und haben das so gemacht. [25] Nun aber,
siehe, wir sind in deiner Hand; was dich gut und recht dünkt, uns zu tun, das tu.
[26] Und so tat er mit ihnen und errettete sie aus der Hand der Israeliten, dass
sie sie nicht töteten. [27] So machte sie Josua an diesem Tage zu Holzhauern
und Wasserschöpfern für die Gemeinde und den Altar des Herrn bis auf diesen
Tag, an der Stätte, die er erwählen würde.

Richter 11,29-40

11 [29] Da kam der Geist des Herrn auf Jeftah, und er zog durch Gilead und Ma-
nasse und nach Mizpe in Gilead, und von Mizpe in Gilead gegen die Ammoniter.

[30] Und Jeftah gelobte dem Herrn ein Gelübde und sprach: Gibst du die Am-
moniter in meine Hand, [31] so soll, was mir aus meiner Haustür entgegengeht,
wenn ich von den Ammonitern heil zurückkomme, dem Herrn gehören, und ich
will’s als Brandopfer darbringen. [32] So zog Jeftah gegen die Ammoniter in den
Kampf. Und der Herr gab sie in seine Hand. [33] Und er schlug sie mit gewalti-
gen Schlägen von Aroër an bis hin nach Minnit, zwanzig Städte, und bis nach
Abel-Keramim. So wurden die Ammoniter gedemütigt vor den Israeliten. [34]
Als nun Jeftah nach Mizpa zu seinem Hause kam, siehe, da geht seine Tochter
heraus ihm entgegen mit Pauken im Reigen. Sie war sein einziges Kind, und er
hatte sonst keinen Sohn und keine Tochter. [35] Und als er sie sah, zerriss er
seine Kleider und sprach: Ach, meine Tochter, wie beugst du mich und betrübst
mich! Denn ich habe meinen Mund aufgetan vor dem Herrn und kann’s nicht
widerrufen. [36] Sie aber sprach: Mein Vater, hast du deinen Mund aufgetan vor
dem Herrn, so tu mit mir, wie dein Mund geredet hat, nachdem der Herr dich
gerächt hat an deinen Feinden, den Ammonitern. [37] Und sie sprach zu ihrem
Vater: Du wollest mir das gewähren: Lass mir zwei Monate, dass ich hingehe
auf die Berge und meine Jungfrauschaft beweine mit meinen Gespielinnen. [38]
Er sprach: Geh hin!, und ließ sie zwei Monate gehen. Da ging sie hin mit ihren
Gespielinnen und beweinte ihre Jungfrauschaft auf den Bergen. [39] Und nach
zwei Monaten kam sie zurück zu ihrem Vater. Und er tat ihr, wie er gelobt
hatte, und sie hatte nie einen Mann erkannt. Und es ward Brauch in Israel, [40]
dass die Töchter Israel jährlich hingehen, zu klagen um die Tochter Jeftahs, des
Gileaditers, vier Tage im Jahr.

Psalm 15,4; 24,4

15 [4] wer die Verworfenen für nichts achtet, / aber ehrt die Gottesfürchtigen; wer
seinen Eid hält, auch wenn es ihm schadet;

24 [4] wer die Verworfenen für nichts achtet, / aber ehrt die Gottesfürchtigen; wer
seinen Eid hält, auch wenn es ihm schadet;

Prediger 5,2+6

5 [2] Denn wo viel Mühe ist, da kommen Träume, und wo viel Worte sind, da hört
man den Toren.
[6] Wo viel Träume sind, da ist Eitelkeit und viel Gerede; darum fürchte Gott!

2. Samuel 6,11

6 [11] So blieb die Lade des Herrn drei Monate im Hause Obed-Edoms, des Gatiters,
und der Herr segnete ihn und sein ganzes Haus.

Nehemia 7,25

7 [25] die Männer von Gibeon 95;
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Hesekiel 18,23; 33,11

18 [23] Meinst du, dass ich Gefallen habe am Tode des Gottlosen, spricht Gott der
Herr, und nicht vielmehr daran, dass er sich bekehrt von seinen Wegen und am
Leben bleibt?

33 [11] So sprich zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich habe
kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern dass der Gottlose umkehre von
seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von euren bösen Wegen. Warum wollt
ihr sterben, ihr vom Hause Israel?

1. Mose 15,16

15 [16] Sie aber sollen erst nach vier Menschenaltern wieder hierher kommen; denn
die Missetat der Amoriter ist noch nicht voll.
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